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Portrait Vattenfall Europe Transmission GmbH 
ab 1.Januar 2010 50Hertz Transmission GmbH

Sitz des Unternehmens:
Berlin
Gegründet:
2002
Mitarbeiter :
600

Regionalzentren (RZ) in:
Güstrow (RZ Nord)
Ahrensfelde (RZ Mitte)
Wolmirstedt (RZ West)
Lübbenau (RZ Ost)
Bad Lauchstädt (RZ 
Südwest)
Röhrsdorf (RZ Süd)
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Beispiel für Erneuerbare Energien, Speicherung
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EEG-bedingte Freileitungsprojekte bei VE Transmission
Prämissen für die Errichtung von neuen Höchstspannu ngsfreileitungen

Trassierungsgrundsätze in Planfeststellungsverfahre n –
Optimierung der vorgegebenen Trasse unter Einhaltun g von 
Auflagen und Hinweisen, die  im Raumordnungsverfahr en 
festgelegt wurden

Das heißt:

� Für das Schutzgut Mensch: Grundsätzliche Umgehung von 
Wohngebieten

� Für das Schutzgut Natur: Sparsame Inanspruchnahme von 
Natur- und Landschaftsraum

� Bündelung mit anderen Infrastrukturtrassen (z. B. 
Freileitungen, Eisenbahnlinien, Straßen)

� Einpassung in das Landschaftsbild durch geeignete 
Linienführung
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Freileitungstrasse nach Errichtung
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Landwirtschaftliche Nutzung der Freileitungtrasse
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Bündelung mit anderen Infrastrukturlinien
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EEG-bedingte Freileitungsprojekte bei VE Transmission
Typische Abmessungen 380-kV-Freileitung, 4 Systeme

ca. 72 m Trassenbreite

Durchhang Leiterseil

Masthöhe
ca. 61 m

Querträger

Max. Ausschwingung
Leiterseil

Sicherheitsabstand

Isolatorenkette

Minimaler
Bodenabstand

5 m

13 m

8,50 m

8 m 12 m16 m8 m 12 m 16 m

Mastfundament

ca. 50 - 170 m²
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Ökologie der Freileitung
Typisches Thüringer Waldbild
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Ökologie der Freileitung
Trenn- und Zerschneidungswirkung Wald/Landschaft

Freileitungen sind transparent, durchlässig und ihr e Waldschneisen 
sind Verbindungslinien der Tier- und Pflanzenwelt

Studie: Biotopmanagement auf Trassenschneisen,
Ort : Rochauer Heide, Lausitz, Südostbrandenburg
Partner: Oberförsterei Luckau, Planungsbüro Siedlung & Landschaft
Zeit : 2004 – 2005
Ergebnis der Bestandsaufnahme: schon bei herkömmlicher Trassenpflege

- 300 % mehr Biotopformen auf der Schneise als im Wald
- 500 % mehr Tierarten auf der Schneise als im Wald
- 1000 % mehr Pflanzenarten auf der Schneise als im Wald
- Rote-Liste-Arten (Nachtschwalbe, Heidelerche, Zauneidechse, 

Schlingnatter, Heidenelke etc.) auf der Schneise
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Ökologie der Freileitung
Schneisenbewuchs – bunte Artenvielfalt
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Ökologie der Freileitung
Schneisenbewuchs – Ideale Saum- Biotopfunktion
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Ökologie der Freileitung
Trenn- und Zerschneidungswirkung Vogelwelt

Freileitungen sind keine nennenswerte Gefahr für die Vogelwelt , sie 
können aber direkt und indirekt positive Wirkungen entfalten

Studie: Avifaunistische Beobachtungen an der 380-kV-Ltg. Pulgar -
Vieselbach,

Ort : Schnauder-Aue bei Borna/Cöllnitz, Westsachsen
Partner: Naturförderungsgesellschaft „Ökolog. Station Borna-Birkenhain“

Zeit : 1999 – 2000

Ergebnis: Leitung wurde von Individuen aller Artengruppen des  
Binnenlandes annähernd 300.000 mal unter-, durch- od er überflogen

- nur ein beobachteter Anprall (Türkentaube) an das Erdseil

- Schreck- und Ausweichmanöver fanden statt

- Nutzung des Erdseils und vor allem der Maste als Sitzplatz
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Ökologie der Freileitung
Maßnahmen für die Vogelwelt

Technische Hilfestellung:
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Adler in Nordostdeutschland

Seeadler:

� Bevorzugt  große Binnenseen und geschlossene Waldgebiete

� Nahrung mittelgroße Wirbeltiere, Fische, Wassergeflügel, Aas

� Horste stehen auf hohen Bäumen in geschlossenem Wald

� Keine Gefahr durch Höchstspannungsleitungen, Verletzungen
durch Mittelspannungsleitungen sind bekannt

� Standorttreu, auch im Winter
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Adler in Nordostdeutschland

Fischadler:

� Bevorzugt Flachland mit Seen und Küstenbuchten

� Nahrung fast ausschließlich Fische, in Notzeiten   
Kleinsäuger

� Horste befinden sich auf einzeln stehenden hohen    
Bäumen

� Kunsthorste werden angenommen. Insbesondere in
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg befinden sich     

Horste auf Strommasten

� Zugvogel
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Fischadlerhorst auf einem 380-kV-Mast
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Fischadlerhorst auf einem 380-kV-Mast
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Fachberichte über Fischadlerbetreuung
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Fachberichte über Fischadlerbetreuung
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Fachberichte über Fischadlerbetreuung

Zusammenfassung:

� 145 Brutpaare leben derzeit allein in MV.

� Ca. 80 % der Fischadler in Mecklenburg/Vorpommern und Brandenburg bevorzugen 
Hochspannungsmaste.

� Der westlichste Horst in MV befindet sich in der Nähe von Schwerin.

� Die Jungvögel prägen sich die Maste und Leiterseile ein. Dadurch bedingt 
beeinflusst  diese Kenntnis die spätere Horstwahl.

� Verletzungen der Fischadler durch Höchstspannungsleitungen sind nicht bekannt.

� Ein Einfluss des elektromagnetischen Feldes auf die Fischadler ist nicht bekannt.

� Durch Vattenfall Europe Transmission wird die Fischadlerbetreuung aktiv unterstützt
- Horstbetreuung, jährliche Beringung der Jungvögel
- finanzielle Unterstützung (Sponsern der Beschaffung der Adlerringe)
- Errichtung von Nisthilfen.
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2 Fischadlerjunge beringt, 5. Lebenswoche
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Weitere Beispiele zum Artenschutz

220-kV-Mast vor Hagenwerder,
Nistkästen-Kolonie für Dohlen
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Ökologie der Freileitung
Spezifischer Artenschutz

Freileitungen sind keine Gefahr für bedrohte Arten , sie können aber direkt 
und indirekt positive Wirkungen entfalten

– Greifvögel, Eulen und Fledermäuse sind wegen ihres 
Wahrnehmungs- und Flugvermögens unbeeinträchtigt

– Langsam- oder tieffliegende Waldvögel (S.-storch, Auerhuhn,...) 
sind wegen ihres Flugverhaltens unbeeinträchtigt

– Arten wie Braunkehlchen, Neuntöter, Bechsteinfledermaus, 
Schillerfalter, Waldportier, Zitronenfalter, etc. profitieren von den 
Laubgehölzkomplexen der Schneisen

– Auerhuhn, Zauneidechsen, Heidelerchen, Ziegenmelker, etc. 
profitieren von den offenen Bereichen der Schneisen

– Bachläufe, Moore, Berg- und Orchideenwiesen und andere Biotope 
profitieren vom Wegfall der (Fichten-)Beschattung und des 
Säureeintrages sowie des Wasserentzuges
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Ökologie der Freileitung
Spezifischer Artenschutz – Entfichtung des Frauenbach es
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Ökologie der Freileitung
Landschaftsbild
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Einpassen der 380-kV-Freileitung in das 
Landschaftsbild 


